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Angebote:

• Beratung für Schulen und 
Sachaufwandsträger zu IT-Ausstattung und 
Förderprogrammen

• Fortbildung für Lehrkräfte

• Teamteaching

• Beratung im Bereich Medienerziehung für 
Lehrkräfte und Eltern

http://www.mib-aoe.de/


Übersicht

▪Was, warum, wie lange? 

▪Cybermobbing, Sexting, Grooming 

▪YouTube, WhatsApp, TikTok (vorher: 
Musical.ly), Snapchat

▪Alles unter Kontrolle?

▪Smartes Smartphone 

▪Raum für Fragen und 
Erfahrungsaustausch 
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Was, warum, wie 
lange? 

Wie kann ich digitale Medien sinnvoll 
ins Familienleben integrieren? 



11

12

14

17

17

20

19

28

37

35

40

37

49

50

12

14

15

17

17

17

20

16

26

33

38

43

34

51

0 25 50 75 100

Laptop

Handy (kein Smartphone)

Kindercomputer

Internetzugang

Kassettenrekorder

Computer/Laptop

Radio

Feste Spielkonsole

Tragbare Spielkonsole

Fernsehgerät

Smartphone

CD-Player

Spielkonsole netto

Handy/Smartphone

Mädchen Jungen

Gerätebesitz der Kinder 2018
- Angaben der Haupterzieher -

Qu elle: KIM 2018, An ga ben  in  Prozen t , Ba s is : a lle Ha u pterzieh er, n =1.231

Gerätebesitz der Kinder 2016



Handy-/ Smartphone-Besitz
Handy-/Smartphonebesitz der Kinder 2016

- Angaben der Haupterzieher -
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Gesamt Mädchen Jungen 6-7 Jahre 8-9 Jahre 10-11 Jahre 12-13 Jahre

Handy/Smartphone (netto) Smartphone

Quelle: KIM-Studie 2016, Angaben in Prozent

Basis: alle Haupterzieher, n=1.229



16

14

26

27

42

22

11

30

13

50

54

68

35

74

35

39

28

28

18

38

58

42

64

39

37

23

57

22

0 25 50 75 100

Buch lesen

Computer nutzen (offline)

Radio hören*

Internet nutzen*

Handy/Smartphone nutzen

Digitale Spiele

Sport treiben

Musik hören

Familie/Eltern

Draußen spielen

Drinnen spielen

Hausaufgaben/Lernen

Freunde treffen

Fernsehen*

jeden/ fast jeden Tag ein-/mehrmals pro Woche

Qu elle: KIM 2018, An ga ben  in  Prozen t , *ega l ü ber w elch en  Verbreit u n gs w eg, Ba s is : a lle Kin der, n =1.231

Freizeitaktivitäten 2018 (Teil 1)

Freizeitaktivitäten
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Mit anderen übers Internet spielen

Fotos/Videos verschicken

Sprachnachrichten aufnehmen und verschicken

Sprachnachrichten bekommen

Fotos/Videos ansehen

Fotos/Videos machen

Apps nutzen

Spiele spielen

Von Anderen (nicht Eltern) angerufen werden

Internet nutzen

Andere (nicht Eltern) anrufen

Eltern anrufen

Von Eltern angerufen werden

Nachrichten verschicken

Nachrichten bekommen

jeden/ fast jeden Tag ein-/mehrmals pro Woche seltener nie

Nutzung verschiedener Handy-/ Smartphone-Funktionen 2018

Qu elle: KIM 2018, An ga ben  in  Prozen t , Ba s is : Ha n dyn u tzer, n =868

Nutzung Handy-/Smartphone-Funktionen



Medien im Tagesverlauf
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Aufstehen Frühstück Schulweg Pausen Mittagessen Lernen Abendessen Schlafengehen

Fernsehen,BluRay,DVD ansehen Fotos/Videosansehen Lesen

Radio hören,Musik hören Computer-/Handy-/Smartphonespielespielen WhatsApp-Nachrichten austauschen

Nichtsdavon

Wichtigkeit der Medien im Tagesverlauf 2018
- ist mir am w ichtigsten -

Qu elle: KIM 2018, An ga ben  in  Prozen t , Ba s is : a lle Kin der, n =1.231



Ist mein Kind fit für ein Smartphone?

Kinder im 

Grundschul-

alter brauchen 

kein internet-

fähiges 

Smartphone



Wie lange?

▪ bis 5 Jahre: bis eine halbe Stunde am 
Stück

▪ 6-9 Jahre: bis zu einer Stunde am Stück

10 Minuten pro 

Lebensjahr am 

Tag

1 Stunde pro 

Lebensjahr in 

der Woche
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Cybermobbing, 
Sexting, 

Grooming 

Was ist das und wie kann ich mich als 
Eltern dagegen wehren?



Cybermobbing
Das längerfristige und absichtliche 
Belästigen, Beleidigen, Bedrohen und 
Bloßstellen von anderen Personen über 
digitale Medien.



Happy Slapping
= fröhliches Schlagen

Das Filmen oder Fotografieren von Personen, 
während diese körperlich belästigt, 
drangsaliert oder verprügelt werden.

https://www.juuuport.de/fileadmin/_processed_/8/e/cs

m_happyslappingeins_aa27ec59d9.jpg



Sexting

Verschicken von Fotos oder Filmen, die 
Personen in anzüglichen Posen oder nackt 
zeigen.

©Pro Juventute



Cybergrooming

https://media.defense.gov/2015/Mar/18/2001

031694/888/591/0/150311-F-NI989-002.JPG

Gezieltes Ansprechen Minderjähriger über 
das Internet mit dem Ziel, sexuelle Kontakte 
anzubahnen. 



Mein Kind ist das Opfer
Was tun?

zuhören

Verständnis 
zeigen

Keine Verbote dokumentieren

Schule, Eltern 
kontaktieren

Beratungsstellen, 
Polizei 

einschalten

Anbieter 
informieren

Mobber blocken

Zivilrechtl. 
Abmahnung



Mein Kind ist der Täter
Was tun?

Ursachen ermitteln

Aufklären, 
Konsequenzen 

aufzeigen

Eltern des Opfers 
kontaktieren

Entschuldigung 
einfordern

Sanktionen

Wiedergutmachung 
einfordern
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YouTube, WhatsApp, 
TikTok, Snapchat 

Welche Netzwerke werden aktuell 
genutzt? Was sollte beachtet werden? 



Grundsätzliche Gefahren im Netz

Ungeeignete 
Inhalte

Preisgabe 
persönlicher 

Daten
Chat

Abzocke
Verletzung von 
Urheberrechten

Cybermobbing

Das Netz 
vergisst nicht



TOP 10 - Apps



Youtube

▪ = Videoportal

▪ Anschauen von Videos

▪ Hochladen und Teilen von Videos

▪ Kommentieren und liken



kritisch

▪ Mindestalter (laut AGB 13 Jahre) wird 

nicht überprüft

▪ Offensichtliche und versteckte Werbung

▪ Datensicherheit: Suchanfragen, Login-

Informationen, Konto-Details, 

Standortdaten

▪ Urheberrechtsverletzung

Seit 2017 

YouTube 

Kids



Gefahren



WhatsApp

▪ = Mobiler Messenger

▪ Kostenlose App

▪ Verschicken von Nachrichten, Fotos, 

Videos, Audios, Kontakten und Standorten

▪ Telefonieren, Sprachnachrichten 

verschicken

▪ Gruppenchat



kritisch

▪ Mindestalter (laut AGB 16 Jahre) muss 

nur bestätigt werden

▪ Sicherheit: Verschlüsselung aber nicht 

überprüfbar

▪ Zugriff auf Telefonbuch: Übertragung der 

Nummern auf den Whatsapp-Server

▪ Keine Meldung, nur blocken möglich



Gefahren



Alternativen



TikTok

▪ = soziales Netzwerk

▪ Kostenlose App

▪ Aufnehmen, bearbeiten und teilen von 

Playback-Videos

▪ Zeitlimit: 15s 
Kurze Clips = 

Musicals

Nutzer = Muser



kritisch

▪ Mindestalter wird nicht überprüft

▪ Kontovoreinstellung ist „öffentlich“

▪ Kontos können nicht gelöscht werden

▪ Aufenthaltsort standardmäßig geteilt

▪ Keine Abmeldung beim Beenden der App

▪ Keine Jugendschutzfilter

▪ Zugriff auf Kamera, Speicher, Kontakte

▪ Datenübermittlung zu Werbe- und 

Analysezwecken

▪ Urheberrechtslage der Songs unklar



Gefahren



Snapchat
▪ Kostenlose App

▪ Verschicken von Bilder, Videos, 

Textnachrichten

▪ Nach dem Öffnen nur 1 bis 10 

Sekunden sichtbar

▪ Bilder im Profil 24 h sichtbar

▪ Gruppenchats

Snaps = 

Bilder, Videos, 

Textnachricht

en



kritisch

▪Mindestalter (laut AGB 13 Jahre) 

▪Angebliches Verschwinden der Inhalte: 
Screenshot möglich

▪Amerikanische Server und mangelnde 
Datensicherheit

▪Snap Map: Standortbestimmung

Snapkidz = keine 

Sendefunktion



Gefahren



Instagram

▪ Fotocommunity

▪Kostenlose App

▪ Fotos, Videos aufnehmen, bearbeiten und 
teilen

▪Kommentieren und liken

▪Abonnieren

▪Messenger-Service



kritisch

▪Mindestalter (laut AGB 13 Jahre) wird nicht 
überprüft

▪ Zugriff auf Geräte-ID, Login-Informationen, 
Telefonbuch und Standorte

▪ Teilweise Übertragung der Nutzungsrechte

▪Produktplazierung und Influencer-
Marketing



Gefahren



Fomo – Fear of missing out
Die Angst, ohne Smartphone etwas zu 
verpassen. Die davon betroffenen Menschen 
sind oft unruhig und haben ein beklemmendes, 
doofes Gefühl. 



Tipps gegen Fomo

Anrufen statt 
Tippen

Abstände 
einhalten

Smartphonefreie
Zeiten

Online-Anzeige 
ausstellen

Push-
Nachrichten 
ausschalten

Alternativen 
suchen

JOMO
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Alles unter 
Kontrolle?

Wie schütze ich mein Kind im Netz? 
Wie kann ich digitale Zeiten sinnvoll 

begrenzen?



Tipps

▪ Interesse zeigen

▪ Über Chancen und Gefahren sprechen

▪ Vorbildfunktion

▪ Technische Maßnahmen

▪ Klare Regeln und Konsequenzen 
(Mediennutzungsvertrag)

▪ Apps und Webseiten gemeinsam auswählen

▪ Handyfreie Zeiten

▪ Kindersuchmaschinen und Lesezeichen

▪ Vertrauen



Technischer Schutz
▪Router-Einstellungen

▪Einstellungen am Gerät selbst

▪Kinderschutz-Apps



Router-Einstellungen



Router-Einstellungen



Router-Einstellungen



Router-Einstellungen





















Jusprog

http://www.computerbild.de/imgs/4/1/8/0/7/3/Screens

hot-1-JusProg-766x576-19659dc1b23721cc.jpg



Jusprog

http://www.computerbild.de/imgs/4/1/8/0/7/3/Screens

hot-1-JusProg-766x576-19659dc1b23721cc.jpg



Kindersuchmaschinen



Kindersuchmaschinen



Kindersuchmaschinen



www.mediennutzungsvertrag.de

https://www.internet-abc.de/eltern/familie-

medien/mediennutzungsvertrag/



www.mediennutzungsvertrag.de

https://www.internet-abc.de/eltern/familie-

medien/mediennutzungsvertrag/



Mediengutscheine
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Smartes 
Smartphone

Wie kann mein Kind digitale Medien für das 
Lernen nutzen?



Vorlesen mit Apps/ 
Internet



Üben mit Apps



Wo finde ich weitere Informationen
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Fragen und 
Erfahrungs-
austausch
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Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Ich wünsche Ihnen noch einen 
schönen Abend und einen guten 

Nachhauseweg!


